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Aufgabe 1
Der Einzelhändler G. Müse e. K. betreibt ein Geschäft für Lebensmittel (food).
Am 31. Dezember t3 findet die Jahresinventur statt. Sie führt zu folgenden Daten,
die auf der nächsten Seite in einer Bilanz zusammenzufassen sind:

Bestandsaufnahme
Datenermittlung

für Inventar, Bilanz

a)
1 PKW, angeschafft zu Beginn t1 für 35.000,-- (netto) zzgl. 10 %
Umsatzsteuer. Das Fahrzeug wird nur betrieblich genutzt. Die
Nutzungsdauer wurde mit 5 Jahren angenommen. Anzuwenden ist
weiterhin die lineare Abschreibung.

b) Geschäftsausstattung (lt. Verzeichnis vom 31. 12. t3); alle
Gegenstände waren zu Beginn von t1 angeschafft worden. Die
Nutzungsdauer wird mit 8 Jahren angenommen. Abschreibungen
erfolgen nach der linearen Methode. Zum Ende t3 beläuft sich der
Buchwert der erfassten Gegenstände vor dem Ansatz von
Abschreibungen für t3 auf 60.000,--.

Lt. Anlagenkartei fehlt im Inventar t3/XII ein Notebook, das zu
Beginn t1 für 1.400,-- (netto) angeschafft worden war.

c) Warenvorräte (lt. Verzeichnis) mit einem Anschaffungswert von
150.000,-- (netto); darin enthalten sind
- Güter im Anschaffungswert von 840,--, die wegen Ablauf

des Haltbarkeitszeitraums unverkäuflich sind;
- Güter mit einem Anschaffungswert von 2.200,-- (vorgesehener

Netto-Verkaufspreis 3.600,--), deren Wiederbeschaffungspreis
auf 2.080,-- (netto) gesunken ist;

- Güter mit einem Anschaffungswert von 4.000,--, deren
Wiederbeschaffungspreis auf 4.250,-- (netto) gestiegen ist.

d) Der Einkauf von Waren erfolgt grundsätzlich auf Ziel.
An Lieferanten sind zum Ende t3 noch 36.440,-- zu zahlen.

e) Die Forderungen an Kunden belaufen sich am 31. 12. t3 auf
22.000,-- (einschl. 10 % Umsatzsteuer). Das allgemeine
Forderungsrisiko wird erstmals mit 2 % angenommen.

f) Die Aufrechnung der Vorsteuer- und Umsatzsteuerbeträge führt zu
einer Zahllast am Ende t3 von 8.000,--.

g) Wertpapiere zur zwischenzeitlichen Kapitalanlage:
X-Aktien; Anschaffungswert t3 = 4.200,--,

Kurswert am 31. 12. t3 = 4.800,--
Y-Aktien; Anschaffungswert t3 = 5.600,--,

Kurswert am 31. 12. t3 = 4.500,--

h) Der Kontoauszug der B-Bank vom 31. 12. t3 weist Schulden von
8.600,-- aus.

i) Der Kassenbestand beträgt nach Geschäftsschluss am 31. 12. t3

2.200,--.

(2)

(2)

(2)

(6)
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Fortsetzung der Aufgabe 1
1. Die Bilanz des Kaufmanns G. Müse zum 31. 12. t3 ist aufzustellen.

Dabei sind die Gliederungsgrundsätze des HGB einzuhalten.

(8)

2. Der Eigenkapitalbestand belief sich zum Ende des Vorjahres (= t2/XII) auf 172.000,--.
G. MÜSE hat in t3 zur Mitte eines jeden Monats 2.500,-- für Privatzwecke bar entnommen.

a) Wie groß ist der in t3 erwirtschaftete Gewinn bzw. Verlust?
Rechenwege:

b) Welche (durchschnittliche) Rentabilität des Eigenkapitals erzielte der Eigentümer in t3?
Rechenwege:

a) Gewinn/Verlust in t3

b) Eigenkapitalrentabilität t3

(4)

 (4)
(22)



H. Wedell, Georg-August-Universität Göttingen
Klausur „Jahresabschluss (Financial Statements)“ vom Wintersemester 2005/06.......................

3

Aufgabe 2
Geschäftsfälle führen zu Buchungssätzen, deren Folgen im Hinblick auf die Auswirkungen in der Bilanz
sowie im Finanz- und Erfolgsbereich unterschiedlich umschrieben werden.

Unten sind einige Geschäftsfälle aus einem Einzelhandelsunternehmen für Möbel (furniture) für das Jahr ti
aufgeführt. Bitte bilden Sie die Buchungssätze und tragen Sie in die Lösungsfelder folgende Merkmale ein:

Bilanzwirkungen: AT    =  Aktivtausch                 A+/P+   =  Aktiv-Passiv-Mehrung

PT   =  Passivtausch               A- / P-   =  Aktiv-Passiv-Minderung

Finanzwirkungen:                        0 = keine Auswirkung
A   = Ausgabe                         E   =  Einnahme
Az  = Auszahlung                   Ez  =  Einzahlung

Erfolgswirkungen:                       0 = keine Auswirkung
1   = Aufwand                         3   =  Ertrag
2   = Kosten                            4   =  Leistung

(Mehrfachnennungen in einem Lösungsfeld sind möglich.)

Nr.
Tag

Vorgang
Bilanz-

wirkung
Finanz-
wirkung

Erfolgs-
wirkung

1.
10. 1.

Verspätete Überweisung der Ladenmiete für Dezember ti-1
aus Bankguthaben (1.000,--, USt-frei).

Buchungssatz zu 1.:
   Soll =             Haben = (3)

2.
12. 2.

Entfall einer im Vorjahr getroffenen Vorsorgemaßnahme
für einen Garantiefall; Betrag (o. USt) 2.800,--.

Buchungssatz zu 2.:
   Soll =             Haben = (3)

3.
13. 3.

Verkauf eines Firmen-Fahrzeugs mit einem Buchrestwert
von 1.500,--  gegen Barzahlung von 990,--;

Buchungssatz zu 3.:
   Soll =             Haben = (3)

4.
14. 4.

Kauf eines Firmen-Fahrzeugs unter Aufnahme eines
Darlehens; Kaufpreis incl. 10 % USt                      44.000,--.

Buchungssatz zu 4.:
   Soll =             Haben = (3)

5.
15. 5.

Privatentnahme aus dem Warenlager; Buchwert der
Ware = 500,--, vorgesehener Netto-Verkaufspreis = 800,--.

Buchungssatz zu 5.:
   Soll=             Haben = (3)

(15)
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Aufgabe 3
Ein Fertigungsunternehmen verarbeitet einen bestimmten Rohstoff. Zu Periodenbeginn ti betrug der Bestand
(lt. Inventur ti-1) 1.000 Einheiten. Sie wurden mit dem „niedrigeren Marktpreis des Bilanzstichtags“ von 33,--
je Einheit ausgewiesen. Im Laufe der Periode ti wurden folgende Beschaffungsvorgänge abgewickelt:

Tag Menge Rechnungsbetrag
15.  1.  ti 2.000 Einheiten 67.000,--   
15.  4.  ti 4.000 Einheiten 136.800,--   
15.  7.  ti 5.000 Einheiten 170.000,--   
15. 10. ti 6.000 Einheiten 205.500,--   
15. 12. ti 1.000 Einheiten 35.000,--   

Über Zeitpunkte und Mengen des Lagerabgangs in ti liegen keine Informationen vor. Am Ende der Periode ti
sind 1.400 Einheiten am Lager. Der Marktpreis des Rohstoffs beträgt am 31. 12. ti 35,40 je Einheit.
Das „Rohstoff-Bestandskonto“ ist zum 31. 12. ti abzuschließen (unter Angabe der Gegenbuchung).
a) Anwendung der Fifo- Methode
     Vorbereitende Rechnungen:

S        Rohstoff-Bestandskonto              H

  1.  1. EBK 33.000,--
15.  1. Verbindlichkeiten 67.000,--

15.  4. Verbindlichkeiten 136.800,--

15.  7. Verbindlichkeiten 170.000,--

15. 10. Verbindlichkeiten 205.500,--

15. 12. Verbindlichkeiten 35.000,--

(6)

b) Anwendung der Lifo-Methode
    Vorbereitende Rechnungen::

S      Rohstoff-Bestandskonto              H

  1.  1. EBK 33.000,--
15.  1. Verbindlichkeiten 67.000,--

15.  4. Verbindlichkeiten 136.800,--

15.  7. Verbindlichkeiten 170.000,--

15. 10. Verbindlichkeiten 205.500,--

15. 12. Verbindlichkeiten 35.000,--

(4)

(10)
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Aufgabe 4
In einem Unternehmen wird nur eine Güterart hergestellt und verkauft.
Im Geschäftsjahr t1 wurden 30.000 Stück hergestellt und 28.000 für 215,-- € (netto) je Stück verkauft.
Es ist das Betriebsergebniskonto t1 aufzustellen. Über die Kostensituation liegen folgende Daten vor:

Materialkosten €  1.740.000,--
Personalkosten €  2.870.000,--, davon Gehälter €   1.940.000,--

Fertigungslöhne €      930.000,--
Abschreibungen €      877.000,--
Raumkosten €      160.000,--
Werbekosten €      280.000,--
sonstige Kosten €        94.000,--

Anteile der Kostenstellen

Kosten Material Fertigung Allg. Verw. Vertrieb
Gehälter 1.940.000,-- 88.000,-- 1.074.000,-- 510.000,-- 268.000,--
Raumkosten 160.000,-- 16.000,-- 100.000,-- 30.000,-- 14.000,--
Abschreibungen 877.000,-- 25.000,-- 840.000,-- 4.000,-- 8.000,--
sonstige Kosten 94.000,-- 12.000,-- 26.000,-- 26.000,-- 30.000,--

a) Aufstellung des Betriebsergebniskontos t1 nach dem Gesamtkostenverfahren;
(Bewertung noch nicht verkaufter Stücke mit der Wertobergrenze gemäß § 255 HGB.)
Erforderliche Rechnungen:

Soll       Betriebsergebniskonto t1   (Gesamtkostenverfahren)                     Haben

(6)

                           Fortsetzung der Aufgabe auf der nächsten Seite
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Fortsetzung der Aufgabe 4
Ausgangspunkt sind dieselben Angaben von der Vorseite:

b) Wie hoch ist das Betriebsergebnis t1 bei einer Bewertung der Erzeugnisse mit der Wertuntergrenze
    gemäß § 255 HGB?
    Erforderliche Rechnungen:

c) Aufstellung des Betriebsergebniskontos t1 nach dem (idealtypischen) Umsatzkostenverfahren;
Erforderliche Rechnungen:

Soll       Betriebsergebniskonto t1   (Umsatzkostenverfahren)                     Haben

(6)

        insgesamt   (16)

b) Betriebsergebnis t1

(4)
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Aufgabe 5
Für ein Industrieunternehmen ist eine Bilanz- und Erfolgsanalyse durchzuführen.
Hierzu liegen aus dem verkürzten Jahresabschluss ti folgende Daten vor:

Aktiva   Industrie-AG , Bilanz zum 31. 12. ti Passiva

 Angaben in Mio. € ti  ti-1
  Angaben in Mio. € ti  ti-1

A. ANLAGEVERMÖGEN:  A. EIGENKAPITAL:
     Sachanlagen 89,6 96,0       Gezeichnetes Kapital 18,7 18,7
     Finanzanlagen 92,0 82,4       Kapitalrücklage 101,4 101,4
B. UMLAUFVERMÖGEN:       Gewinnrücklagen 21,1 15,8
     Vorräte 37,2 37,8       Bilanzgewinn 5,4 4,4
     langfr. Forderungen
     kurzfr. Forderungen

34,3
33,5

45,2
34,2

 B. FREMDKAPITAL:
      langfr. Rückstellungen 37,3 35,5

     Flüssige Mittel 1,5 1,7       langfr. Verbindlichkeiten 48,2 54,6
      kurzfr. Verbindlichkeiten 56,0 66,9

288,1 297,3 288,1 297,3

         Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. 12. ti
      (verkürzt; Angaben in Mio. €)

                                                                                            ti    ti-1
Umsatzerlöse 235,2 217,6
Veränderung des Bestands an fertigen Erzeugnissen - 0,6 - 1,0
sonstige betriebliche Erträge 19,1 23,4
Materialaufwand 79,5 72,4
Personalaufwand 89,5 87,7
Abschreibungen auf Sachanlagen 11,6 14,1
sonstige betriebliche Aufwendungen 61,3 64,8
Finanzergebnis 0,6 3,4
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1,4 - 0,2
sonstige Steuern 0,3 0,2
Jahresüberschuss 10,7 4,4

a) Es ist eine Veränderungsbilanz (Bewegungsbilanz) aufzustellen
    (Die Kontoseiten sind genau zu bezeichnen)

  Veränderungsbilanz der Industrie-AG , ti

 Angaben in Mio. €   Angaben in Mio. €

Fortsetzung der Aufgabe auf der nächsten Seite                     

(5)
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Fortsetzung der Aufgabe 5
  b) Folgende Kennzahlen sind für die Periode ti zu ermitteln:

1. Betriebsergebnis (EBIT)
Rechengang:

 (3)

2. Umsatzrentabilität
    Rechengang:

 (3)

3. Rentabilität des (durchschnittlichen) Eigenkapitals (vor Steuern)
    Rechengang:

 (3)

4. Cash Flow (Indirekte Methode)
    Rechengang:

 (3)

5. Anlagendeckung (Periodenende)
    Rechengang:

 (3)

6. Verschuldungsgrad (Periodenende)
    Rechengang:

 (3)

7. Liquidität II (Periodenende)
    Rechengang:

 (3)

8. Wertschöpfung  (verteilt)
    Rechengang:

 (3)

 5 + 24 = (29)    
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Aufgabe 6 (Beantwortung bitte in leserlicher Schrift!)

a) Was versteht man im Rechnungswesen unter einem „Erinnerungsposten“?

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................

.....................................................................................................................................................................(3)

b) Was ist der Unterschied zwischen Rückstellungen und Rücklagen?

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

......................................................................................................................................................................

................................................................................................................................................................(3)

c) Bitte geben Sie die englischen Fachausdrücke für folgende Begriffe an:

Bilanz =...................................................................................................

Anlagevermögen =...................................................................................................

Eigenkapital =...................................................................................................

Aufwendungen =...................................................................................................

              (8)

Ihre Anmerkungen zur Klausur: .........................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

(2)


